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Baden .
Karlsruhe , 23 . April . Die heute erschienene Num¬

mer 23 des großherz . Staats ^ und Regierungsblatts ent¬
halt :

I . Nachstehende Verordnung großh . Ministeriums des
Innern vom 5 . d . M, , die Anwendung innerlicher Heil¬
mittel durch Amtswundärzte u . Wundärzte erster -Klasse
betreffend :

Um die Mißverständnisse , zu welchen der § . 4 der
höchsten Verordnung vom 27 . Juni 1825 ( Regierungs¬
blatt Rr . 15 ) das Studium der Wundarzneikunst und
deren Verbindung mit der innern Heilkunde betreffend ,
hier und da Veranlassung gegeben hat , zu beseitigen ,
findet man sich zu folgender nähern Bestimmung veran »
laßt :

Die Amtswundarzte und Wundärzte erster Klasse ,
welche vor dem 1 . April 1827 die angeordnete Prüfung
für beschränkte Lizenz zur Behandlung innerlicher Krank¬
heiten nicht erstanden , oder nach einer solchen Prüfung
dieselbe wegen Mangel an der erforderlichen Befähigung
nicht erlangt haben , dürfen zwar bei Fällen , welche in
das Gebiet der Wundarzneikunst gehören , die nökhigen
Heilmittel zum inneren Gebrauch ohne Zuziehung eines
praktischen Arztes verordnen ; innerliche Krankheiten aber
dürfen sie nicht in Behandlung nehmen , eS sey denn ,
daß Gefahr auf dem Verzug haftet und nicht schnell ge¬
nug ein praktischer Arzt herbeigerufen werden kann , in
welchem Falle sie die nöthige Verordnung bis zur An¬
kunft eines solchen zu machen befugt sind , das Rezept
aber mit der Bemerkung : » medizinischer Nothfall " , zu
bezeichnen haben .

Dies wird hiermit zur öffenttichen Kenntlich gebracht .
II . Die Bekanntmachung nachstehender , mit Staats -

genehmigung versehener Stiftung :
Der verstorbene Pfarrer Rover zu Hohenthengen hat

»1 den vier Schulen der dortigen Pfarrei , nämlich zw
Hohenthengen , Stetten , Bergöschingen und Küßnach ,
seine Büchersammlung als eine Bibliothek für die Schul¬
lehrer in der Weise vermacht , daß die für letztere taug¬
lichen Bücher ausgeschieden , die übrigen verkauft und
der Erlös zu einem weiters von ihm legirten Kapital
von 40 fl . geschlagen werde , um aus den Zinsen hier¬
von jährlich wieder neue Bücher anzuschaffen ; auch hat
derselbe ll ) den Gemeinden Hohenthengen und Herder »
an Liegenschaften 1 Viertel Acker und an baarem Gelbe
220 fl . zur Bildung eines eigenen Armenfonds , aus
welchem vorzüglich arme eheliche Wöchnerinnen und in

deren Abgang andere der Unterstützung würdige Kranke
bedacht werden sollen , mit dem Anfügen vermacht , daß
aus diesem Fond zwei stille Gedächtnißmessen jährlich
abgehalten werden sollen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 20 . April . Der bei dem durchl . deut¬

schen Bunde beglaubigte kais . russische Gesandte , Hr . geh .
Rath von Oubril , ist gestern hier eingetroffen . Auch der an
die Stelle des Generallieutenaitts v . Wollzogen zum Reprä¬
sentanten Preußens bei der Militärkommission des deut¬
schen Bundes ernannte Major v . Radowiz wird , wie man
hört , nächstens ankommen . ( L >. M .)

Königreich Sachse n .
Dresden , 15 . April . Der Kampf der Bewohner

von Altstadt mit dem Leipziger Eisenbahndirektorium über
die Ausmündung der Bahn in jenem Stadtheile dauert
noch fort . Das Ministerium des Innern soll sich dem
Ansinnen der Altstädter nicht geneigt gezeigt , diese aber ihr
Anliegen bis vor die allerhöchste Instanz gebracht haben ,
deren Entscheidung man in diesen Tagen entgegen sieht .

(Nürnb . Kvrresp .)

H a n nove r .
Vom Oberharz , 13 . April . Seit Jahren war be¬

kanntlich unser Bleibergbau dadurch sehr gedrückt , daß
man mit dem spanischen Blei die europäischen Märkte
überfüllte . Kürzlich aber sind unsere ganzen Vlcivor -
rätde ins Geld umgesetzt worden , und noch wird dieser
Artikel von Richtungen her gesucht , daß manche hieraus
Schlüsse auf einen nahen Krieg machen wollen . ( Auch
in Freibcrg ist das Blei sehr rasch verkauft worden , und
soll überhaupt große Nachfrage erfahren haben .)

(Leipz . Ztg .)

Oesterreich :
Wien , 15 . April . Die beabsichtigte neue Anleihe ist ,wie es scheint , noch verschoben worden , dürste aber , was

die Form betrifft , eine wesentliche Aenderung erfahren .
Die neuesten Erfahrungen nämlich beweisen , daß Lotterie ,
effekten nicht mehr ihres ehemaligen Beifalls an den Bör¬
sen sich erfreuen . So stehen namentlich die österreichischen
500 fl . Loose um etwa 40 fl .- das Stück jetzt niedriger , als
im vorigen Jakre , wenn schon wegen des Zinszuschlags
deren Werth um 25 fl . jedes Jahr anwächst . Da nun
mit der neuen Anleihe , nach dem früheren Plane , eine
peripdische Prämiesziehung verknüpft sepn sollte , wofür
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-das 4te Prozent bestimmt war , so dürfte nunmehr diese
Bestimmung wegfallen , indem dieses Prozent den laufen¬
den Zinsen beigeschlagen oder aber , was wahrscheinlicher
ist , die Anleihe eine Zprozentige zu einem verhältnißmäßig
niedrigeren Ausgabepreis seyn würde . ( S . M .)

Wien , 17 . April . Se . Erz . der Bundespräsidialge¬
sandte , Graf Münch - Bellinghausen , wird morgen nach
Frankfurt a . M . zurückkehren . Ein österreichischer Ku¬
rier ward nach St . Petersburg geschickt ; ein französischer
ging nach Paris . — Rach Briefen aus Triest ist eine Ab -
theilung der polnischen Flüchtlinge von dort vor zwei Ta¬
gen nach Frankreich unter Segel gegangen . — Man be¬
schäftigt sich hier unausgesetzt mit der Reduktion der Ar¬
mee ; sie soll nach einem großen Maaßstabe ftattfinden .
Es heißt , mau werde an 15,OVO Pferde verkaufen . — In
der künftigen Woche wird der Grund zur Eisenbahn nach
Bochnia gelegt . — Se Durchl . der regierende Fürst von
Lichtenstein , welcher vor einigen Tagen von einem Schlag¬
flusse befallen worden , befindet sich heute ziemlich schlecht .

( Allg . Ztg .)
Wien , 18 . April . Der Hof wird gleich nach der

Rückkehr Sr . Mas . des Kaisers von Prcßburg , wohin er
zur Schließung .des ungarischen Landtags sich am 30 . d .
begibt , das Lustschloß von Schönbrunn beziehen . Se . k . k.
Hoh . der Erzherzog Karl mit Familie wird diesen Sommer
über wieder seine schöne Weilburg bei Baden bewohnen .
— Gestern , am ersten heitern Sonntage dieses Monats ,
war die erste große Praterfahrt , wobei die glänzenden
Equipagen , welche sich in endlosem Zuge Schritt vor
Schritt hin und zurück bewegten , ein schönes Schauspiel
gewährten . Mitten unter denselben befanden sich auch
I . I . k . k. H . H . der Erzherzog Franz Karl mit Ge¬
mahlin und die Söhne des Erzherzogs Karl .

( Allg . Ztg . )

Preußen .
Berlin , 21 . April . Das heute ausgegebene achte

Stück . der Gesetzsammlung enthält unter Sir . 1700 den
Vertrag zwischen Preußen einerseits und Anhalt - Köthen
Anhalt - Dessau andererseits , die Erneuerung der Verträge
über die Zoll - und Verkehrsverhältniffe zwischen den bei¬
derseitigen Landen , ingleichcn die Besteuerung der inner »
Erzeugnisse in den herzoglichen Landen betreffend , vom
26 . Januar d. I . ; und die allerhöchste Kabinetsordre Nr .
1701 vom 9 . Februar d . I . , über die fortdauernde Gül¬
tigkeit des §. 854 , Titel 20 , Theil H des allgemeinen
Landrechts , wonach einem Jeden , der zum höheren Bür¬
ger - oder zum Adel - oder Militärstande gehört , freisteht ,
eine ihm von einem Anderen erfahrene Ehrenkränkung
nebst den Beweismitteln über die Thatsache blos dem
Richter zur Einleitung einer Untersuchung anznzeigen .

Frankreich .
Paris , 20 . April . Die Pairskammer hat heute

ihre Debatten über den Gesetzentwurf wegen Verant¬
wortlichkeit der Minister beendigt und denselben mit 97
gegen 6 Stimmen angenommen . Gestern hatte sie die

Anträge der Kommission über die Bestrafung des Hoch¬
verrates , der Konkussion und Prävarikation genehmigt ,
so wie den weitern Antrag , daß der für schuldig befun¬
dene Minister von dem Pairshofe zum Schadensersätze
an den Staat verurtheilt werden könne . Gegen letzter »
hatte sich hauptsächlich , jedoch vergebens , der Herzog
Decazes erklärt , indem er darin ein Zurückkommen auf
die abgeschafften Konfiskationsstrafen zu erblicken ver¬
meinte . Die Pairskammer hat heute ferner den Gesetz¬
entwurf über die Verwilligung eines ausserordentlichen
Kredits von 500,000 Fr . zur Unterstützung der Flücht¬
linge , so wie einen weitern auf die fremden Flüchtlinge
bezüglichen Gesetzentwurf und einen solchen über die Be¬
eidigung der Gendarmen angenommen . Der Siegelbe¬
wahrer legte ihr einen Gesetzentwurf zur Unterdrückung
der maskirten Lotterien vor .

— Die Abgeordnetenkammer befaßte sich wieder mit
dem Douanengesetze . Wir werden daraus zurückkommen .

— Der Temps will durch Privatbriefe aus England
den Plan der englischen Regierung über die Interven¬
tion in Spanien u . die dabei Frankreich zugedachte Rolle
kennen . Hiernach würde die englische Flotte sich der
Küste versichern , während eine französische Armee die
Pyrenäen überschritte und das Gebiet zwischen Pampe¬
luna und Valencia einerseits und zwischen Logrono und
Vittoria andererseits (?) besetzte . Die französischen Sol¬
daten brauchten sich dabei nicht zu schlagen , sondern
gleichsam nur den Kampfplatz abzustecken , auf daß der
Kampf , dem sie so mit dem Gewehre im Arm ruhig zu¬
schauen würden , nicht mehr in die benachbarten Provin¬
zen , aus denen er fortwährend Nahrung zieht , sich
verbreite . Dies wäre denn die neu ausgedachte Koo¬
peration .

— Stach dem Jmpartial hätte die französische Regie¬
rung es erlaubt , 5000 Mann aus den französischen Re¬
gimentern für die in Spanien dienende Fremdenlegion zu
rekrutiren . Die Offiziere würden ihren Grad in der
französischen Armee beibehalten , und es würde ihnen
ihre in Spanien zugebrachte Dienstzeit angerechnet wer¬
den .

— Das Journal de Paris theilt eine telegraphische
Depesche mit , wonach der Prinz Ferdinand von Sachsen -
Koburg am Mittag des 8 . in Lissabon eingezogen und
die Vermählung am 9 . , um 1 Uhr Mittags , gefeiert
worden ist .

— Der Herzog von Orleans soll eine Reise nach dem
Süden , die sich bis Bayonne erstreckte , beabsichtigen .* Paris , 21 . April . Die Geschäftslosigkett bei Tor -
toni sowohl , wie an der Börse , nimmt mit jedem Lage
zu . Das Gespräch kömmt ganz von der Politik ab . Mit
spanischen Papieren wird wohl mehr gemacht , als vor ei¬
niger Zeit , allein die großen Spekulanten finden es nicht
für gut , bedeutende Summen zu wagen , da man nach
gerade des zu nichts führenden Geredes , so angenehm und
melodisch es auch fürs spanische Ohr seyn mag , müde
geworden . — Mit dem Bischof von Leon sind auch auf be¬
deutende Summen ausgestellte Wechsel in die Hände de»
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Polizei gefallen , so daß dieser Fall ein doppeltes Unglück
für Don Carlos ist. An der Börse hieß cs , das Londo¬
ner Kabinet hätte dem Pariser die Mittheilung gemacht ,
daß die unter Evans stehenden englischen Hülfstruppen
nunmehr die Nationalkokarde aufstecken , englische Fahnen
führen , und von der Negierung ausbezahlt werden würden .
Die Frage entsteht nun , unter welcher Firma die rothge -
kleideten Soldaten fetzt Krieg führen , ob sie Einschreitung
oder Mitwirkung genannt werden soll . — So viel ist ge¬
wiß , daß diese für die Christines günstig anssehende Neuig¬
keit auf dem Papiermarkte effektlos vorüberging .

** Paris , 21 . April . In der Pairskammer er¬
klärte heute der Minister des Innern , daß von einer all¬
gemeinen Amnestie keine Rede seyn könne . Diejenigen
Verurtheilten aber , die eine aufrichtige Reue an den Tag
legten , und eine Bittschrift an die Regierung desfalls
einreichten , dürften auf Begnadigung rechnen .

Großbritannien .
kondon , 18 . April . Es wird versichert , es wür¬

den ganz in Kurzem mehrere britische Regimenter den
Befehl erhalten , nach Spanien zu gehen ; sie würden
in die Städte San Sebastian , Bilbao und Santander
als Observationskorps gelegt werden , im nöthigen Fall
aber auch mit der britischen Legion und den Truppen
der Königin kooperiren .

— Die bei dem Handel nach dem Oriente interessir -
ten britischen Handelsleute wollen eine Petition an das
Unterhaus richten , um dessen Aufmerksamkeit auf die
dem britischen Handel verderblichen Plane Rußlands in
dem Oriente zu lenken , und Hülfe von ihm zu fordern .— Die Königin von Madagaskar hat ein Edikt erlas¬
sen , welches das Bekenntniß des christlichen Glaubens in
den Ländern ihrer Herrschaft untersagt , und die geringste
Abweichung von dem Ritus ihrer Vorfahren verbietet .— Die zweite Verlesung der irischen Munizipalreform¬
bill fand heute wirklich statt .

Holland .
Aus Holland , 16 . April . Der Prinz von Ora¬

lsten ist vorgestern nach dem Lager abgereist , und wird
übermorgen wieder im Haag zurückerwartet , um Tags
darauf mit der königl . Familie nach Amsterdam abzuge¬
hen. — Bezüglich der Reise des Prinzen von Oralsten
nach London vernimmt man , daß dieselbe im Mai statt
finden , und Se . körn Hoh . feine beiden ältesten Söhne
zur Begleitung mitnehmen werde . ( Es ward früher
schon erwähnt , daß die Reise auf den ausdrücklichen
Wunsch des Königs von England erfolgen soll . Aus
derselben Quelle erfahren wir , daß es der zweite Sohn
des Prinzen von Oranien ( Wilhelm Alexander , geb . 2 .
Aug . 1818 ) scy , um dessen Vermählung mit der Prin¬
zessin Viktoria eS sich handle . ) — In den letzten Tagen
haben sich die Abtheilungen der 2tcn Kammer der Gene¬
ralstaaten mir der Prüfung der zu modifizirenden Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches beschäftigt . Die öf¬
fentlichen Bcrathungcn darüber werden Anfangs der an¬

dern Woche statt finden , und die Wirksamkeit der 2teir
Kammer in der gegenwärtigen Session damit zu Ende ge¬
hen. (Allg . Ztg .)

Haag , 18 . April . Ihre kön . Hoh . die Prinzessin
Friedrich der Niederlande wird in dieser Residenz blei¬
ben . Höchstdieselbe soll sich , wie man versichert , iir
Umständen befinden , welche die frohe Aussicht auf eine
Vermehrung der fürstlichen Familie geben .

Italien .
Das Mailänder Echo vom 9 . März berichtet : Die

durch die ungeheueren Schneemassen , mit denen die Gebir¬
ge der Lombardei bedeckt sind , verursachten Elementarun¬
fälle scheine » ihr Ende erreicht zu haben ; es verlautet
von keinem neuerlichen Unglücke , doch langten über die
früheren Ereignisse umständlichere Nachrichten ein , von
welchen wir nachfolgende unfern Lesern mittheilen . Die
Zahl der blos in Veltlin ( mit dem hiezu gehörigen Grau -
bündtner Thale von Poschiavo ) durch diese Ereignisse um -
gckommcnen Menschen beträgt 76 , wovon 66 allein in der
b '

i'sistonö cli 8pol -> , der Gemeinde Gerola ange -
hörten . Als sich die ungeheure Lawine über dieses Dörf¬
chen stürzte , wurden die Bewohner der umliegenden Ge¬
meinden durch das zischende Geräusch der von der blitz¬
schnell fortrollenden Lawine gedrückten Luftsäule und daS
Krachen der hierdurch entwurzelten Bäume und zertrüm¬
merten Wohnungen aus dem Schlafe geweckt , und harrten
mit banger Ahndung dem Morgen entgegen , welcher ihnen
das Unglück in seiner ganzen Größe aufveckte . Mitten
in dieser allgemeinen Zerstörung ward aber doch manches
Menschenleben durch wunderbare Zufälle erhalten . So
fand man unter den Trümmern eines Hauses ein kleines
Kind unversehrt im Bette neben der todten Mntter liegen .
In einer andern Wohnung fand man in einem Bette die
zwei noch lebenden Töchter an der Seite ihrer verun¬
glückten Mntter . In einem dritten Hause schliefen P .
Gnaino und seine Gattin in demselben Bette mit ihrem
Sohne , einem Crett '

n, der zu ihren Füßen lag . Die Decke
deS Zimmers , durch die Gewalt der Lawine eingestürzt , er¬
schlug die beiden Eheleute , und ließ den Eretin unversehrt .
D . Ambrosetti , vor dem Ereignisse Vater einer zahlrei¬
chen Familie , lag wach auf feinem Bette , und sprang ,
von dem Geräusche der herannahenden Zerstörung er¬
schreckt , in einen Winkel seiner zu ebener Erde gelegenen
Stube . Die Lawine ging sammt dem Haufe über ihm
weg , und ließ ihn unverletzt , doch unter einem Schnee¬
berge zurück . Er war so glücklich , nach mehreren Stun¬
den angestrengter Bemühung sich mit seinen Händen einen
Ausweg durch Schnee und die angehäuften Trümmer zu
graben . Nahe an dem Auswege stieß er auf einen mensch¬
lichen Fuß , der aus dem Schnee hervorragte , und rettetr
so noch ein Mädchen , das im Schnee begraben , bereits
die Besinnung verloren hatte . Ein Vater wurde mit sei¬
nem Sohne , sammt der Stube , worin sie sich befanden ,
eine Miglie weit fortgeschleudert , dann aber unversehrt
im Schnee auSgesetzt . Ein Windelkind , das einzig übrig
gebliebene Glied einer Familie , wurde mitten unter



Schneemassen , weit von der Gegend seiner Wohnung ,
lebend und ruhig lächelnd angetroffen . Auch die Verwü¬
stung von Stazzona bei Tirana hat in dem Augenblicke ,
wo sie die ganze Gemeinde zu vernichten drohte , plötzlich
eingehalten , und dadurch der Hoffnung Raum gegeben ,
daß wenigstens ein Theil derselben gerettet werde . Nach¬
dem die Erdabsitzung längere Zeit fortgedauert , und im¬
mer neues Gerolle mit sich herabgeführt hatte , fetzte sich
am 25 . März eine ungeheure Erd - und Felsmasse von
dem oberhalb gelegenen Berge in Bewegung . Jedermann
besürcbtete , daß diese Masse , im Sturze zerschellend , das
ganze Thal mit ihren Trümmern bedecken würde , allein
wider alles Erwarten glitt sie langsam , majestätisch , ru¬
hig und geräuschlos herab , ohne zu zerbröckeln , und setzte
sich im Thalgrunde fest ; sie trägt auf ihrer Oberfläche
einen Kastanienwald von 509k ) Quadratmeter , welcher
ganz wohlbehalten im Thale angekommen ist . Seit die¬
ser Zeit haben die Ablagerungen aufgehört , und man ist
damit beschäftigt , eine Abhülfe , so weit sse möglich ist ,
zu treffen . Die Erdablagerungen , sowie die häufigen La¬
winenstürze , die in älteren Zeiten seltener sich ereignet ,
werden von Erfahrenen nicht allein dem in so ungeheurer
Menge gefallenen Schnee , sondern besonders der auch in

jenen Alpengegenden überhandnehmenden Entholzung der
Wälder auf den Anhöhen und Bergrücken zugeschrieben .

Rußland .
In St . Petersburg ist ein gymnastisches Institut , un¬

ter Leitung zweier Aerzte , eröffnet worden ; es ist zunächst
für Kranke bestimmt .

_ In der Nerffischen Gegend in Kurland hatte man
am 29 Februar ( a . St .) das erste Gewitter . Um Riga
geht das Vieh schon hier und dort seit den letzten Tagen
des März auf die Weide , und am 27 . März ( 8 . April )
wollte man schon Schwalbe » gesehen haben .

Schweiz .
Bern , 16 . April . Wir müßten schlecht unterrichtet

seyn , wenn nicht in Bälde gewisse von einer großen west¬
lichen Macht an die Schwei ; gestellte Forderungen zur öf¬
fentlichen Besprechung kämen ; Forderungen , deren sie sich
am allerwenigsten von dieser Seite her versehen durfte .
Dieselben beziehen sich theilweise auf den dermaligen Zu¬
stand der schweizerischen politischen Presse , deren Sprache
erwähnte Macht nicht länger mit Gleichgültigkeit betrach¬
ten zu dürfen glaubt , wie dieselbe überhaupt sich aufge¬
fordert zu fühlen scheint , zur Unterdrückung mancher in der

Schweiz sich aussprechenden Tendenzen mitzuwirken . Wir
besürchten , daß diese Sache Anlaß zu einer nicht geringen
Aufregung in der Schweiz und zu manchen Kollisionen zwi¬
schen den Regierungen und Parteien geben werde .

( Münchn . pol . Ztg .)
Türkei .

Konstantinopel , 30 . März . Am 27 . , als am
Vorabend des Kurban Bairam , begab sich der Sultan un¬
ter dem Donner des Geschützes der Batterien und der im
Bosporus vor Anker liegenden Kriegsschiffe , aus dem

Serail von Beschiktasch in jenes von Konstantinopel , um
daselbst zu übernachten . Während der Ueberfahrt war
längs des Seeufers Militär ausgestellt , welches den Zng
mit wiederholtem Hurrahrufen begrüßte . Am Bairams «
tage selbst , am 28 . , begab sich der Großherr bei Sonnen¬
aufgang mit dem gewöhnlichen Pomp in die Moschee von
Sultan Ahmed , und verrichtete daselbst das Gebet , wor¬
auf er nach Beschiktasch zurückkehrte . — Der französisch «
Botschafter , Vizeadmiral Roussin , hat dieser Tage durch
einen Kurier aus Paris das Großkreuz der Ehrenlegion er¬
halten . — Die türkische Flotte ist in Bereitschaft , unter
Segel zu gehen , ein Theil derselben hat bereits das Arse¬
nal verlassen , und ist nach den Dardanellen gesegelt . —
Man hat noch immer keine Gewißheit , wie Mehemed Ali
dem Ferman , hinsichtlich des Monopolsystems in Syrien ,
zu entsprechen gesonnen ist . Die königl . großbritannische
Gesandtschaft ist dieserhalb mit den Pforteministern fort¬
während in lebhafter Unterhandlung . Im Laufe der vori¬
gen Woche ist aus Alexandrien die Summe von sechs Mil¬
lionen türkischer Piaster , als Tributzahtung des ägypti¬
schen Pascha 's , hierher Übermacht worden . — Der prer »-
ßische Jngenieurobrist , Baron Molke , ist nach den Dar¬
danellen abgegangen , um die dortigen Befestigungswerk «
zu untersuchen , und für ihre Verstärkung Sorge zu tra¬
gen . — Seit mehreren Wochen ist davon die Rede , hier ,
wie in allen Hauptstädten Europa ' s , eine Börse zu errich¬
ten , wodurch einem schon längst gefühlten Bedürfniß ab .
geholfen würde . — Die Thäter der in der letzten Zeit sehr
überhand genommenen Diebstähle und Räubereien sind ent¬
deckt worden , und bereits in den Händen der Justiz . Es
sollen größtentheils entlassene Dienstboten seyn , welche ei¬
ne Bande von beinahe hundert Köpfen bildeten . — Die Pest
hat leider wieder angefangen , die Hauptstadt zu beunruhi¬
gen . Namentlich haben sich in Bujukdere mehrere Fälle er¬
eignet ; es sollen aber auch in verschiedenen Vorstädten
Konstantinopelö Erkrankungen statt gefunden haben .

( Mg . Ztg .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 23 , vom 23 . April , enthält folgende

Dienst Nachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Wund « und
Hebarzt Machleid zu Ettenheim das erledigte Amtschi¬
rurgat daselbst zu übertragen .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom
15 . d. M . ist Rechtspraktikant Gutmann von St . Trut «
pert , in Bühl wohnhaft , zum Advokaten und Prokura¬
tor bei dem großh . Hofgericht des Mittelrheinkreises er¬
nannt worden .

Dasselbe großh . Ministerium hat durch Beschluß vom
12 . d . M . dem Nechtspraktikanten Bernhard Aug . Pre -
stinari zu Bruchsal , und durch Beschluß vom 15 . d . M .
dem Rechtspraktikanten Friedrich v . Belli aus Weiterdin¬
gen , wohnhaft zu Gernsbach , das Schriftverfassungs¬
recht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt .



1025

Von den im Dezember v . I . zur Staatsprüfung zu¬
gelassenen 22 Forstkandidaten sind folgende nach erstan¬
dener Staatsprüfung unter die Zahl der Forstpraktikan -
len aufgenommen worden :

Ferdinand Roth von Schspfheim ,
Wilhelm Cron von Huchenfeld ,
Rupert Huttenberger von Neuhausen ,
Ludwig Menzer von Schönbrunn ,
Alexander Wasmer von Wolfsboden ,
Eduard Dictsch von Schönau ,
Loren ; Gerber von Micbelbach ,
Ckristian Naher von Fischingen ,
Martin Willibald von Altheim ,
Karl Hagemeister von Baden ,
Georg Müller von Heidelberg ,
Karl Schlachter von Oberalphen ,
Karl Beideck von Jhringen ,
Karl Reitz von Tauberbischofsheim ,
Reinhold Lais von Schönau ,
Karl Föckler von Durmersheim ,
Gustav Hartweg von Karlsruhe und
Friedrich Hüttenschmidt ebendaher .

Erledigte Stellen .
Bei der evangelischen Ministerialkirchensektion ist die

Stelle eines zweiten Registrators , mit welcher eine Be¬
soldung von 800 fl . verbunden ist , zu besetzen . Die
Bewerber um diese Stelle werden aufgesordert , ihre
Gesuche , unter Beifügung der erforderlichen Zeugnisse ,
binnen 4 Wochen bei gedachter Ministerialsektion einzu¬
reichen .

Durch das am 4 . Marz d . I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Alois Streute ! ist die Pfarrei Tbengendorf ,
Amts Blumenfeld , mit einem beiläufigen Einkommen
von 1300 — 1400 sl . , worauf aber die Verpflichtung
baftet , einen Vicar zu halten , und jährlich 100 fl . als
Zulage für die beiden Schullehrer abzugeben , erledigt
worden . Sie unterliegt den Konkursgefitzen , und die
Kompetenten haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr
1810 , Rggsbl . Nro . 38 . , insbesondere nach Artikel 4 . ,
sowohl bei dem erzbischöflichen Ordinariat , als bei der
Regierung des Scekreises zu melden .

Durch die Zuruhesctzung des Pfarrers Johann Nepo¬
muk Augustin Fahnenberger ist die kath . Pfarrei . Peter -
tbal , Amts Obcrkirch , mit einem beiläufigen Jahrsertrag
von780fl ., nebst einerPfcrdfourage , worauf die Verbind¬
lichkeit ruht , ein unbedeutendes Kriegsschuldenkapital
längstens nach Verlauf eines Jahres heimznzahlen , er¬
ledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich , gemäs der Verordnung vom Jahr 1810 ,
Regierungsblatt Nro . 38 . , Art . 2 und 3 , bei der Re¬
gierung des Mittelrheinkrcises zu melden .

Staatspapiere .
Wien , 18 . April . 4prvz . Metalliques 99/ ; Bank¬

aktien 1368 .

Pariser Börse vom 20 . April . 5proz . konsol . 107
Fr . 95 Et . — 3proz . konsol . 81 Fr . 95 Et .

Pariser Börse vom 21 . April , öproz . konsol . 108
Fr . 5 Et . — 3proz . konsol . 82 Fr . 20 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 23 April , Schluß l Ubr . fvEt . Pav . ! Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104/ «
,/ do . do . 4 — 99 '/ ,

do . do . 3 76 '/ . « —
Bankaktien — 1643
fl . 100 Loose bei Roths . 218 —
Parti

'
alloose do . 4 143 —

„ fl . 500 do . do . 114 '/ , —
Bethm . Obligationen 4 99 '/ , —

do. do . 4 '/ , — 100 -- .
Preußen Staatsschuldschei

'
nr 4 , — 103

Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — 102
d . b . d. inLnd . sAl2 '/ « 4 — 100 -/ ,
Prämienscheine — 60 -/.

Baiern Obligationen 4 — 101/ ,
Baden Remenscheine 3 ' . — 101 /

fl 50 Loose b. Gollu . S . 85 / —

Darmstadt Obligationen 4 — —

fl. 50 Loose — 62 /
Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 102

'

Frankfurt Obligationen 4 — 102 /
Holland Integrale 2 ' , — 56 /
Spanien Aktivschuld 5 — 46 ' .

„ Passivschuld 15 —

Polen Lotterieloose Rtl . . . . 66 —

,, do . s fl . LO0- - ^ 82 -, «

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

98 Avril iBarome - Thermome - Mnd . Witterung2ch. Apm ^ ter . s ter . j jü b erha upt .
M 7 U .' 27Z . 11,7S .
N . 3 U Z27Z .10,1S .
N . II/UMZ . 9,1L .

OLGr . üb .Oj O
16,lKr . üb .v ! O
IssOGr . üb .Oj O

heiter
heiter
heiter

Todesanzeigen .
Mit dem Gefühle der tiefsten Wehmuth erfüllen wir

die traurige Pflicht , unsere Freunde und Bekannte zu be¬
nachrichtigen , daß unsere geliebte Tochter und Schwester ,
Sophie Braunwarth , Garderobiere beim großherzogl .
Hoftheater dahier , nach einem fünfmonatlichen schweren
Leiden , uns Montag , den 18 . April , durch den Tod ent¬
rissen wurde . Diejenigen , welche die Hingeschiedene nä¬
her kannten , werden unfern Schmerz über ihren Verlust
zu würdigen wissen ; nur die Hoffnung des jenseitigen Wie¬
dersehens , wo keine Trennung mehr ist , richtet uns eini -
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germaßen auf . Dank Men , welche ihr im Leben und
besonders während ihrer Krankheit so viel Liebe und Theil -
nahme bewiesen , zu deren Fortdauer wir uns empfehlen .

Karlsruhe , den 23 . April 1836 .
Die Hinterbliebenen .

Unfern Verwandten und Freunden ertheilen wir die
traurige Nachricht von dem unerwartet schnellen Hinschei -
deu unserer geliebten Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter , der Frau Professorin Marie Josephine Al -
brecht , geb . Htller , Gattin des vor 23 Jahren ver¬
storbenen Professors der Philosophie an der Hochschule zu
Freiburg , Du . Alb recht . Sie starb heute ^ auf 6
Uhr , in einem Alter von 72 Jahren , an den Folgen einer
Gedärmentzündung und Nervenschlag , nach einem kurzen ,
aber schmerzvollen Krankenlager von drei Tagen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Wolfach im Kinzigthal , den 20 . April 1836 .

Josephine v . Schwab mit ihrem Gatten ,
Fürstl . fürstenbergischen Nach und Bergmeister und

zwei Enkeln der Verstorbenen .

Eröffnung
der Kurbrunnen - und Badanstalt zu

Langenbrücken .
Mit dem 1 . Mai wird diese Kurbrunnen - und Badanstalt für

den laufenden Sommer wieder eröffnet .
Die ausgezeichnete und vielseitige Heilkräftigkeit der hiesigen

Schwefelquellen , worüber übrigens eine umfassende Brunnenschrist
von Hrn . Physikus Dr . Hergt in Ettenheim , früherem Bad¬
arzte dahier , in Kurzem bei Winter in Heidelberg erscheinen
wird , glaube ich schon hinlänglich bekannt , und daher nur noch
hier zu bemerken zu haben , daß , ausser allen Arten von Tropf -,
Regen - und Douchebädern , Dampfbädern und Dampfdouchen ,
auch Gasbäder zum zweckmäßigen Einakhmen des Schwefelwasser¬
stoffgases , vorzüglich bei Brust - , Kehlkopf - und Lungenüdeln rc .
eingerichtet sind , und daß ich dieses Schweselwasser in ganzen und
halben Krügen , »ach Bestellen , versende .

Ausserdem halten davon Lager :
Hr . Karl Gartenhäußer in Offcnburg ,

- Frz . Schlund in Baden ,
- Apothec Wolfs ebendaselbst ,
- E . Dollm ätsch in Karlsruhe ,
- C . A . Fellmeth ebendaselbst ,
- PH . Wal . Berner in Heidelberg ,
- Phil . Röder er in Mannheim ,

bei welchen dasselbe ächt und kn frischen Füllungen stets zu ha¬
ben ist.

Zugleich empfehle ich meine auch für alle resp . Reifenden den
ganzen Sommer über bestehende Gastwirthschaft aufs beste.

Bad Langenbrücken , den 12 . April 1836 .
Sigel ,

Eigenthümer der Kur - und Badanstalt .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Daß Selters , Geilnauer und

Emser Wasser von jüngster Füllung , so wie auch Ragozzi und
Seidichützer Bitterwasser bei mir eingetroffen , zeige ich hiemit an ,
und empfehle zugleich mein Laaer von achtem Kölnischen Wasser ,
aus der Fabrik von Joh . Maria Farina , gegenüber dem Jü¬
lichsplatz .

C . I . Mallebrein

Karlsruhe . ( Mineralwasserverkaufl ) Frischge¬

fülltes Seidschützer , Pilnaer , Marienbab - Kreuzbrunnen , Emser
und Sellerser Mineralwasser ist angekommcn ; Kissinger Ragozzi ,
Fachinger , Geilnauer , Schwalbacher und Rippolzauer Wasser aber
werden in einigen Tagen einlreffen und zu billigen Preisen abge¬
geben bei

H . I . H e r z e r ,
am Marktplatz .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Süße Orangen und Zitronen
sind angekommen und billig zu haben bei

Karl Walter .
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein solides Frauenzim¬

mer vo » guter Erziehung , welches in allen weiblichen Arbeiten ,
besonders im Kleidermachen und Frisiren wohl erfahren ist, wünscht
zu einer Herrschaft als Stubenmädchen oder Kammerjungfer zu
kommen , und kann sogleich eintreten . Das Nähere im Aeitungs -
komtoir .

Konstanz . ( Erledig te Gehülfenst eile . ) Bei hiesi¬
ger Obereinnehmerei wird bis 1 . Juni d . I . eine Gehüifenstelle
mit einem siren Gehalt von 460 fl . erledigt , die man auf diesen
Zeitpunkt , und längstens bis 1 . Juli , mit einem in den diessei .
tigen Geschäften hinlänglich eingeübten Subjekte wieder zu besetze »
wünscht .

Kamsralpraktikanten und Scribenten , welche zur Annahme die¬
ser Stelle Lust haben , werden eingeladen , sich alsbald , unter Vor¬
lage der erforderlichen Zeugnisse üocr Rezeption und Befähigung ,
anher zu wenden .

Konstanz , den 19 . Äpril 1836 .
Großherzogliche Obereinnehmerer .

K l a i b e r .

Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 19 . auf
den 20 . d . M . wurden aus der Scheune des Bürgermeisters Boh¬
ner in Bulach folgende Gegenstände entwendet :

Ein Kummet sammt Zugehör ,
eine Halfter mit Zaum und
ein Strohstuhlmesssr .

Was Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Karlsruhe , den 22 . April 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Brauer .
Nr . 4801 . Achern . ( Diebstahl .) In der Nacht von ge¬

stern auf heute wurde aus einem Privathause dahier mittelst Ein¬
bruchs

9 Bogen Sohlleder ,
1 Korb voll ausgeschnittenes Sohlleder ,
3 schon angeschnittene halbe Schmalhäute und
einige Abfälle

entwendet ; was wir Behufs der Fahndung öffentlich bekannt
machen .

Achern , den 22 . April 1836 .
Großherzvglichcs Bezirksamt »

Bach.
Nr . 7647 . Bühl . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 12 .

auf den 13 . d . M . sind den Bernhard Friedmann
'

scheu Ehe -
leutcn aus Greffern mittelst Einbruchs nachstehende Effekten ent¬
wendet worden :

1) Zwölf Mannshemden .
2 ) Ein Leintuch .
3 ) Ein Tischtuch .
4 ) Ein schwarztaffetner Schurz .
5 ) Ein weißwollenes Halstuch mit rothen Blumen .
6 ) Ein Kinderbettanzug von rothem Siamois .
7 ) Ein do . von weißem Kattun mit blauen Blüm¬

chen.
8 ) Ein do. von blauem Siamois , etwas älter .
9 ) Eine rothe Wickelkinde ,
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10 ) Ein Waidsack .
11) Ein neuer zwilchener Sack , mit Nr . 3 bezeichnet , und mit

dem Dorfzeichen , einem Ruder , versehen .
12 ) Ein neues Mannshemd .
13 ) Ein Paar Stiefel .

Dieses bringen wir zum Zweck der Fahndung auf den zur Zeit
noch unbekannten Lhätcr sowohl , als auf die gestohlenen Effekten
zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den 14 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .
vät . Gerstner .

Nr . 4903 . Stockach . ( Diebstahl . ) Gestern früh wur¬
den dem Ziegler , Anton Böhler von Neuhaus , auf seinem
Heimwege , in der Nähe von Steislmgen , von zwei Männern 5 1)2
Kronenthaler , nebst 2 fl . 42 kr. Münze , worunter sich zweiAehn -
bätzner befanden , und eine goldene Laschenuhr gewaltsam ent¬
wendet .

Die Uhr ist flach , Las Zifferblatt hat arabische Ziffern und ist
beim Schlüsselloch ein Stückchen ausgebrochen . Der kleiner Zeiger
ist von Gold und der größere von Semilor .

An einem an der Uhr befestigten schwarzseidenen Band hing
ein goldenes Pettschaft , nebst einem kleinen goldenen Schlüffelchen
und einem halbgoldenen Schlüssel in der Form eines Hufeisens , so
wie eine kleine goldene Schnalle .

Auf dem Pettschaft sind die Buchstaben 6 ib 8 eingegraben .
Sämmtliche reip . Polizeibehörden werden daher ersucht , auf die

geraubten Gegenstände , so wie auf die noch unbekannte » Lhäter
zu fahnden und im Entdeckungsfalle Nachricht anher zu ertheilen .

Stockach , den 16 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M eßmer .
Karlsruhe . ( Brod - und , Fouragelieferung . )

Die Eröffnung der Soumisfionen für die Lieferung des Brodcs
in den Garnisonen Mannheim , Kislau , Bruchsal ,
Durlach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit
Gottesaue , so wie für die Lieferung der Fourage in den Gar¬
nisonen Ma n n b ei m , R a st a r t u . Karlsruhe mitGottes >
aue für die Monate Juni , Juli , August und September 1836
wird

Montag , den 9 . Mai d . 2 -,
Morgens 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei stall finden , und , wenn die Gebote an¬
nehmbar sind , und die Verhältnisse der Svumittenten die nö -
thige Sicherheit gewähren , der Zuschlag an den Wenigstnehmen¬
den sogleich erfolgen .

Die Anzeigeblatikr für den Mittel - und UnterrhcinkreiS ent¬
halten das Nähere .

Karlsruhe , den 20 . April 1836 .
Großherzogliches Kriegsministerium ,

v. Frepdvrf .
vär . Heunisch .

Karlsruhe . ( Pferdeversteigerung .) Auf den hohen
Kriegsministerialerlaß vom 5 . d . M . , Nr . 3095 , werden am 3 .
Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Platze vor den Kavalle¬
riestallungen , 9 Stück ausrangirte Reitpferde vom Dragonerregi¬
ment Großherzog , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert
werden ; wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . April 1836 .
Aus Auftrag :

Das Regimentsquartiermeksteramt »
Hammes ,

Rittmeister .
Mannheim . ( Baumaterialien - Lieferungs - Ak¬

kord . ) Mittwoch , den 4 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird ,
aus dem Büreau des großherzoglichsn Hauptzollamtes am Neckar
zu Mannheim , die Lieferung und die Beifuhr von vorläufig 200

Kubikruthen ( ä ^ lOOO Kubikfuß ) Mauersteinen , zu den neuen
Hauptzollamtsgebäuden in dortigem Rheinhafen , in Abtheilungen
von 10 Kubikruthen , mit Vorbehalt hoher Genehmigung , an die
Wenigstnehmenden , im Wege öffentlicher Versteigerung , in Akkord
gegeben werden .

Auswärtige und einheimische lusttragende Unternehmer werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß nur solche zugelaffen
werden , die sich mit obrigkeitlich beglaubigter Bürgschaft auswei -
sen können .

Mannheim , den 20 . April 1836 .
Großherzogl . Hauptzollamt . Großh . Bez . Bauinspektion

Gockel , O . Jollinsp . L. Kieffer , Dycker hoff .
Hpt - A. Verw . Groß , H .A .Kontr .

Karlsruhe . (Brennholzversteigerung .) Dienstag ,den 26 . April , früh 8 Uhr , werden im Dickenjagenschlag , Forst¬
bezirks Eggenstein ,

80 Klafter eichene Stumpen ,
21 ) 2 - eichenes Scheiterholz und

223 )4 - forlenes do.
versteigert werden .

Die Zusammenkunft findet beim Schlage selbst auf der Gra -
bener Allee, am Hagsfeld - Eggensteiner Wege statt .

Karlsruhe , den 22 . April 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v. Schönau .

Nr . 3084 . Unteröwish eim . ( Fruchtversteigeruog .)
Mittwoch , den 27 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier
gegen

70 Malter Korn ,
130 - Dinkel und
100 - Haber

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Unteröwishcim , den 14 . April 1836 .

Grvßherzogliche Domänenverwaltung .
S t e i n w a r z .

Nr . 443 . Gernsbach . ( Holzversteigerung ) Au «
dem Domänenwald Gernsberg werden durch Unterzeichneten fol¬
gende Holzsorten versteigert :

Donnerstag , den 28 . d . M >,70 Klafter tannenes Scheiterholz ,
30 - do. Prügelholz ,

287 Stück tannene Stangen .
Freitag , den 29 . d . M . ,

140 Stämme tannenes Bauholz ,
19 Stück do. Külpen ,
2 Stämme eichenes Bauholz ,

42 Klafter tannenes Scheiterholz ,
221 ) 2 - do. Prägelholz .

Die Zusammenkunft ist den Isten Lag , Morgens 8 Uhr , am
Rebhöfel , und den 2ten Lag , um dieselbe Zeit , am Schloß Eber¬
stein .

Gernsbach , den 18 . April 1836 .
A. A.

Großherzogliche Bezirksforstei .
G m e l i n .

Nr . 7143 . Bretten . (Präklusivbescheid .) Inder
Gantsache gegen Leonhard Dummler von Gochsheim werden die
Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forderungen nicht angemeldel ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Brette » , den 7 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
vät . Kappler .

Nr .
'

3550 . Gengenbach . (Entmündigung .) Die ledige
Veronika Roser von Biberach wird wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und ihr Michael Fischer von da als Pfleger aufgestellt ;
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was wir unter Hinweisung auf L . R . S . 503 hiermit zur öffent»
lichen Kenntniß bringen .

Gengenbach , den 16 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
vät . Al gar di, Rpr.

Nr . 7824. Oberkirch . ( Entmündigung . ) Andreas
Nok von Hösselbach , Bürgermeisterei Butschbach , wird wegen
Geistesschwäche entmündigt , und Matthias Hü der der 2te von.
da als Vormund für ihn bestellt .

Oberkirch , den 21 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Lagemann .
vstt. Fieß .

Nr . 4402 . Ettlingen . ( Schuldenliquidation . ).
Anton Schroth von Pfaffenroch und dessen Ehefrau , Franziska, ,
geborene Fluder er aus Schielberg , wollen nach Nordamerika ,
auswandern .

Jur Liquidation ihrer Schulden ist Lagfahrt auf
Samstag , den 7 . Mai d . I . ,

früh 9 Uhr ,
in hiesiger Amtskanzlei anberaumt .

Wer an diesem Tage die Anzeige seiner Forderung unterläßt,
kann spater auf amiliche Hülfe zum Behufs seiner Befriedigung ,
keinen Anspruch machen .

Ettlingen , den 18. April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Nr . 3365 . Kork . fSchvldenliquidation . il Gegenden-

entwichenen Handelsmann , Louis Eberle von Stadt Kehl , ist
Gani erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Bor-
zugsverfahren auf

Dienstag, den 10. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlek festgesetzt , wo
all « diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde , Lnsprü .
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumciden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrptandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden IN der Tagfahrt ein Masstpfl - gcr und ein
Gläubr-ierausschusi rrnannr , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Eorgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Glänbigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der ErscktrrieNkN berirctend angeftb - n werden.

Zugleich wird Ludwig Eberle aufgefordet , sich bei dieser Li¬
quidation zu stellen und seinen Gläubigern zu antworten , widri¬
genfalls er die ihn treffenden gesetzlichen Rachtheile sich selbst zu¬
zuschreiben hat .

Kork , den 13 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt
Nr . 7775 . Bühl . ( S ch n lden li quidati on . ) Die

Gläubiger folgender Personen , welche nach Nordamerika , auswan --
dern wollen , als :

1 ) der Maria. Rosa Wagne », ledig , von Moos ,
2) der Joseph Gartner'

sche » Eheleute von Schwarzach,
3 ) der Fidel Hofmann '

schen und
4) der Michael Hosmann'

fchen Eheleute,
so wie

5 ) der Theresia Schell,, ledig , von Ulm,,
werden aufgesordert,. ihre Ansprüche

Freitag , den 29 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser zu liquidiren , als st«
sich die aus dem Unterlgssen entstehenden Nachtheile -selbst zuzu -
schreiben hätten .

Bühl , den 19. April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hä felin .
vät . Gerstner , Akt.

Nr . 4098 . Sinsheim . lSchuldenliquidaion .) Ueber
dos Vermögen des Tuchmachers, Phtlipp Heinrich Gmehle von
Sinsheim , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag, den 29 . April d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun , aus was immer für einem Grunds , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag-
fahit , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht, dann ein Maffepfl .-ger und Gläubigerausschuß ernannr ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitrerend angesehen werden.

Sinsheim, den 17. März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser ..
vstt. Sommer.

Nr . 3346 . Kork . (Schuldenliquidation, ) Der Bür¬
ger , Johann Körkel , und dessen Ehefrau , Salomes, geh . Wal¬
ter von Kork , wollen nach Nordamerika auswandern . Deren
Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer Forderungen in
der auf

Mittwoch , den 4. Mai d . I, ,
zur Schuldenl 'quidation festgesetzten Tagfahrt um so gewisser auf¬
gefordert , als ibnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung veryolfen werden kann.

Kork , den 13 . Avril 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 303T Gerlachsheim . ( Fahndung . ) Die erst

kürzlich aus dem Zuchthaus zu Mannheim entlassene Eva R a p-
pert von Krensheim , deren Signalement unten beigesetzt ist ,
hat sich ein s Effektendiebstahis bei dem Lohnbedienten, Johann
Leist in Würzburg , verdächtig gemacht und die Flucht ergriffen .

Sämmtliche resp . Polizeibehörden werden ersucht , auf diese ver¬
dächtige Person streng zu fahnden, im Betretungsfall arretire«,
und uns gefällig einliefern zu wollen.

- Gerlachsheim, den 12. April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lichtenauer .
Signalement .

Alter, ohngefähr 42 Jahre .
Große , 5 ' .
Statur , untersetzt.
Gesichtsform, rund .
Gesichtsfarbe, gesund .
Haare, blond.

Deren Kleidung kann nicht angegeben werd«>.

Vtrlkg . tr »md D r u ck k r : P h . M a ck l » t,
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